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3<m»Wg den H.Mai 1874.

MelligenMM Ml Macher Mnnz «r. 99.
" ^ 7 ' ) " ' Nr, «,,U,
"ebsltnlssullg dritter

"ttutiver Feilbictung.
il, Laib . '̂ stüdl..dcleg. Vtz!tlSgel>ch»e
<il>ilt v "d " l rd mit Vezug aus da«
Stalin. 5' Dezember 1873, Z. 19Ü97,

^ D , , . ^ ^ blc mil dem Veschcldc vom
4. lilwblr , 8 ? ^ ^z. 1 ^ 7 ^ <,us den
dtitt« , , " " l8?4 anzeordnet glwcsene
?""ll ° , ^ slilbielung der dem »lo-s
lcl, z^or lve l ! , 8ud U.b.Nr. 17. tom. l,
^tll sv,^^., Hoj Dragomll vorlommen'
°"f d t ! " " " l ' " " - ^ f l . 27 fr. s. »

d ^ , ' " . M a i l . I . ,
'^tr.» ^ ^ " h l . hiergerichl« mil dem

s e ^ ^ . Nr. 15094.

«,N"twe Feilbietung.
^ " « " n L.,,'7 "°chh»n«< zum di<««..

^Uli i ! ^ " e n und mil Veschlid vom
° " , H. 10VW. sistilsten lfec.

^tilbiclm'g der dem Vula« I r ie t nun
^ulae «osjel gehörigen Vlealilüt Urb..
Nr 722, Pos ta l . I« »(! Michelfletlen
now lO2fi. l j 9 l l . c. 8. c. blwiUigcl und
zu deren Bornahme die Tagsahungen auj
den

20. M a i .
2(1. J u n i und
22. J u l i 1 8 7 4 ,

vormittag« w Uhr, hiergclichls mil dem
«»hang« angcordnel, daß die in Execution
gezogene RcllUtnl nur bei der drillen und
letzten Togl°hung nölhigenfaUs auch unler
hem Schützungswerlhe an dcn Me'sto.c
lenden ljinlangeglben werden wird.

Unter einem wird °uch dem unbc
lannl wo befindlichen Vut«S «osltl von
Unlergawling z.t Wahrung s l .ner I^res.
sen berr Dr . Vioberl von Schrey, «dvo«
'at hicr, al« Suralor ausgtstlM und.hm
der bezügliche Vtschcid zusesttUl.

l l . t Ml. 'deleg. Vczi.leger.cht ^a,-
dach, am 3 l . Iünner 1874.

_ , ) Nr. 14970

ErecuUvc

Vom l. l. fl°dl..deleg. Gezirlege.'chll
^aibach wirb belaiml gemacht:

vorkomwevden Mealitül pot.0. l 2 ft. 24 lr.
<: «. c. bewilligt und h.ezu drei Feilbie-
tuligs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auj dcn

20. M a i ,
bit zweite aus den

20. J u n i
und die dritte auf den

15. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittag« von 9 bi« 12 Uhr,
in der hiergerichtlichen Amtslanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealilül bei der ersten und zwei-
lsn stcilviclung nur um oder Über dem
Schützungen>erlh, bei der dritten aber auch
Ultter demselben lzinlangegebcn wcrden wild.

Die Vicilationsbcdingnlsle, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
«nbolc ein 1 0 " , Badium zu Handen der
Vicitalionscommiision zu erlegen hat, jo»
wie das Schähimgeprolololl und der
Grundbuchstftrall lbnnen in der die«'
zerichllichen Vtegislralur eingesehen wcrden.

Zugleich wild dem unbelantil wo be-
findlichen Eftlulen Johann Podlipec zur
Wohrung seiner Interessen Herr Dr . l ta. l
Nhacii, Arvocal in Vaibach, als Cura»
tor ausgcsltUl und ihm die dieebczüglichcn
Vcschcidc zugestllll.

iiaibach, 31 . Jünner 1874.
(siW—2) Nr. 1^5,5'.

Dnttc cxcc. Fcilbictmlg.
viachdem z'u der mit Vescheide vom

28. Dezember 1873, H. 2934, in der
Viechlesache des l. l . Steueramtes Via'schach

gegen VarthelmÜ Felicjan poto. 16 fi.
09'/« lr auf den 21. April 1874 nnge-
ordneten zweiten exel. Nealfeilbietung lein
Kauflustiger erschienen ist, so hat eS bei
der auf den

20. M a i I 8 7 4
angeordneten dritten Feilbielungßlagsatzung
sein Verbleiben.

K. l. »ezirlsgericht «aljchach, am
21. April 1874.

(915^2 ) «r . ,46.

Reassulllltticrullst.
dritter erec. Feilbietung.

Bom l. l. GezillSgerichle Id l i a »Ud
blllllint gemacht -

E« sei zur Einbringung der Forderung
per 451 fi. 7 0 ' , lr. an Steuern und
Grundlntlaslungeglvlihrcn so»i« der ü " „
Zinsen vom letztcrn llsplctive de« Neste»
und der Efecutioneloflen dil auf dt.,
21. Mürz 1873 angeordnet gewesene
und sohin mit dem Vlscheibe vom 31slcn
Ma>z 1873, Z. 800,siftielle drille tfelul.oe
ßtildictung der dem Simon Ireun 00«

l Oodo.ilsch glhölige auf 10,010fl. gtlichl
lich bewerlhelln Realität »ud Urb.'Nr. 25»8
und 696 kd Grundbuch ^oitsch im Reassu«
mierungswege auf den

2. J u n i 1 8 7 4 .
früh 9 Uhr, mit dem frühern Veiiatze
angeordnet worden.

K. t. Vezirlsgericht Idria, a« 23ften
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Die

Seeps* Mil MwMW. Maschmea
in Aug-sbun»1 (Baicrn)

sucht für ihre gutgebauten, leistungsfähigen Dreschmaschinen mit Putzerei.
Dreschmaschinen mit Schüttler, Futter-.chneidmascbinen, Scheiben-, Book- und
liegeude Göpel »ollile Abuelinier. (5.r<J--lli

B a d 2rTeuün.a/CLS
(Hteiermart)

an der sOdbahllsiation (^ i l l i lmiltrlst Cchncllzug« 8 ' , Stuudeu »oil Mieu. <;',«
Glundcn v«n Triest, 12 Stunden <Poftzug) no» Pest entfernt), lrüftigeude <3eb»rg«-
therme von 29-2" R., von unilbcrlrofisner Hrilwirlunq in grauen» nnd Nerven
t r » « f h e i t e n , Vt t ,e«»at ism<, , , D«»m- u»d V l a s , n k a t a r r l , e „ , Drils»««
und ^elenksleiden, manstelhafter N l n t b e r e i t u u g , Bleichsucht, Impo tenz
etc. Herrliche« Kl,ma. lräsiigr G.birgsluft, neu e,richtcte elegante Separalbädei-, iDlollsu
siederei, treffliche Neslauration mil zwei »«,!>» clegauten speisssälen; VerMshr«n<l
dcr Wohnungen durch cin n?u erbaute«, elegalilc« Znioliau? lschwei^rhof), Täg l ich
zweimalige Vostverb in tunf t mit Li l l i . W « « « » « « > ^ < ^ I , , « « « 5 l >!»»!!.
Aufragen und Bcsllluiiqcn an die Direction dc« landschafllichen Mineralbades Ns»<:
haus hn «li l i . Cleiermarl. Progr<nnme mit Preistarif dmch dieslbe gratis. Vodc
brosaUre aufgelegt bei Viaumüller in Wie» 1«7l, zu beziehen durch olle Vuch-
handliüigen, Badearzt und Director Dr. ?»1t»nk. l^l»1 M

Versteigerung
der Josef Paiiefscta Concurs-Eeallen.

Im .V zu dem durch die „Laibacher Zeitung" sub Nr. 07 kund-
gemachten des k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichten vom 20. Jänner 1874,
Z. 1018, wird vom gefertigten k. k. Notar als delegierten Gerichtscorainissär
bekannt gegeben, dass die II. Feilbietum; der Josef I'auer'sehen < oncuis-
Realitäten, nemlich:

o) der Mahl-, Stampf- und Knoppernmühle zu Fužine bei
Kaltenbrnnn, im Schätzungswerthe von . . . . . . 13800 fl.

und der daselbst gelegenen Acker- und Weiderealität Parz.-
Nr. 1033, 1024 und 1025, im Schätzungswerthe von 200 m

zusammen im Schätzungswerthe von '. 14(XJ0 fl.

am t». Jlal 1*94;
6) der Wald- und Hausrealität zu Podutik Haus-Nr. 1, im

Schätzungswerthe von 8502 fl.
und des Waldantheiles „skalna dolina" Parz-Nr. 1129, im

Schätzungswerthe von GO „

zusammen im Schätzungswertbe von 85̂ >2 ti.
c) der Haus-, Mahlmühlen- und (jrundbesitzung sub Consc.-

Nr. 8 zu Kamuagorica, im Schätzungwerthe von . . 8976 „
und der Wiese Zupanka (Dovnica) in Kamnagorica, im

Schätzungswerthe von 840 „

zusammen per '. 9810 fl.

am 9. JIal I87I.

jedesmal um 9 Uhr vormittags, im Orte der Realitäten stattfinden wird, wozu
die Kauflustigen hiemit eingeladen werden.

L a i b a c h , am 1. Mai 1874.

Dr. Barth. Suppanz,
(1021—1) k. k. Motar; als Gerichtscommisstr.

N/soll'« 8el6Ilt2 l»nlv«r.

M ^ V « «»»!»«i«, t« N«!»,t»,l» , n , Nils» <l«s !«><««»«>«» llONAslllxit b«i »>!,, l ,»«,«, »n<l

Norsoll - l.vbbrllzrHll - Nol.
,«l» n>!» <l«m k»n,t!!>7!, z?l«!i>,ss»«» I.«»»«N!,s»» 0»l.

llul<j«n«n l l l l » ken."
AIk««a: E. Mill«*oi, Apoth.
C t l l l : B s i i m l m r l M A n n l l i . k - i

K , r K; ,, .-;
(• r t - , s i i * - i t , , i

| €*j«ale: k. bort. >,
i W r x : Kürnpr^ w |,

„ Ant M
,, N. Fr.

G f t n : A. Franzoni.
C. Zanetti.
A. Sqipenhofer.

Klafensart : !>•.-( Merlin.
„ Franst Krwcin, ApoU).
„ Ant. Bountz, Apeth.
„ C. ClemenUr.hilach.

Neumarktl : C. Malj, Af.oüi.

Rmiolfawerth: J. Bergmann,
j Apolhokur.
1 TarTi.s: A. V. JVean, Apoth.

Vll lu-h: Fried. 8chol*. Apoth.
Mith. PUrtt.
J. E. PUtniUer.

j WippMh: Anton D«p«nt, A[K)lh.
; (H86-1)

srücktnbauOfftttausschrcibullg.
Infolge der von dcm hohrn l. l. Minisleriuln des ^linern crtlieilten CoNltssioil

zum Baue einer stabilen Brücke über den Sauestton, bei Natschach (nächst der S>>d'
bahnstat'on Steindruck), für deren Venühung dcm Untcrnchlncr von den, hohen llal̂
nlschen Randlage die EinHebung der Maulh a>if dle Dauer von 5,0 Jahren brnM>
wurde, lommt dieser Nrückeubau mit einem Kostcilaufwande von »nqefahr ^<>.(W^'
zu vergeben. <<»W^)

Unteruehlnungslnstige wollen ihre diesfälligen Erllüru»ze« bis Ü<>. M a i l. 3»
bei dem ^efertissten Comit^ abgeben, allwo die Baupläne, Kostenvoranschläge und
anderweitigen Oehelfc sowie die näheren Vedinssungen eingesehen werden lönnen.

Ratschach, am 20. April l8?4.

Uallchucher Hlrückrilslall Comili
Der Obmanns

Holzvertauf.
Die Gemeinde ^engenfeld in Oberlrain begibt im iiicitalionSwege soh>'

Brenn« und Mercantilhöl^cr auf der Wurzel, und zwar:
a. Am Milizassrüneu obrr Qnqrllsrl l, r i na N W Ülastrr. 6' l M "

tärchcu-, Fichlrn-, Tannen- «»«i» Äuchrnkol^
l,. mis dcr I l p c . . p l n u i i m " circa 65<j Ulaster. K' langes Fichte'

suchen- und <.ölchellholz:
e. in Mccsn je ei»c grojic Huzahl schsner Ouchenbäuml.

Aus alleu genannten Orten ließe sich ein beträchtlicher Theil Mrcant lM
ausbringen.

Die ^«citation wird am 1.',. M a i d. I . vormittags 9 Uhr im Haust ^
VüraermeisterS m Vengenfeid stattfinden, und hat jeder Ncitant ein VadiulN ^"
2lX) fl. zu erlegen.

Die Verlaufsbedingnisfe können beim Gemeinbeamte i« ^«ngenfeld tingtM"
werden.

Schließlich wird noch bemerlt, daß eine Besichtigung der Waldungen bis!""
^icit«tionstage jederzeit freisteht. ^><X)^2)

Vemeindcvorjtchullg Lengrnseld in Oberkraill
am 25>. April l5?4.

Der Onneinbcvorstehtr: Josef Ochttina.

Eine d«6eut«u6« I'Hbrllr l»2« i^ l l td-
»vl»»NUoll«? Kl»»ol»i2«Q il ? r » ^ such«
aus l»t«»iz«n» Platze «men tUchligfN

Vertreter
unter Zusichsluiig hoher Provision. Offerte mit
2 . V . 2 0 0 be,fichn«t finb an ll»»«»«n«t«l2
<i. VoAlni ' , «nnoncen-Efpedil!,« <u ? r » « ,
zu lichten. l!»lo :̂ )

Zweite cxec. Fcilbictung.
I m Nachhange zum diesgelichllilyel,

«idiclc vom 24. gebruar 1874, H. 2O6W.
wird vom l. l. slädt.'dllca. VezirlSgrrichle
l̂aibach belannt gemacht:

(is »erde. da zu der ersten auf d«r
22. April 1874 angeordnet gcwesencn
efec. Feildietung der für Mina Slllat
auf der im Grundbuch« S l . Peter an
der Veischtld «„!» Reclf.-Nr. 1 ' / , oorlom«
menden Realität sichergestellten Heirate«
gulsordelung p<r 420fl. 0. W. le,n Kauf.
lusligtr tifchltnen ift, zur zweiten auf den

tt. M a i 1 8 7 4 ,
angeordneten efcc. Feilbietung mit dem
flüheren Anhange geichrilten werden.

K. l. stüdt.'dellg. VlzillSgerlchl ^ai-
vach^ am 2ü. April 1V74.

(!1W—2) ?ir. 420.

Dritte crec. Feilbictung.
Vom l. l. Vczill«gtr,chlt «delebcrg

wnd bttannt gemacht, dah in der E^ccu.
lionssache der l. l. Hinanzprocuratm für
iirain nom. des hohen l. l. Ncrars und
OrundenllastlmgSfondlS geßen Johann
Cucel von Nltdlrnbach Nr. 2 l zur Vor»
nähme der « i t dem Gtscheide vom !2ten
Otlobtr 1870, Nr. .^^,5, auf den 24slen
Februar 1871 anglordncl gewesenen und
sohln sist,crten brttlen erec. Feilbietung
der dem Ofecuten gehürigln Realität Ulb..
.'ir. 6 Ä,I Raunach wegen luckslündigen
l. f. Steuern und Grundentlastungs^ebüh.
ren pcto. 311st. 45 lr. refp. de« ittlste«
der bereits adjustltrlen lkosten per 24 fl.
15'/, lr. und der auf 25ft. 0 l ' / , lr. ab^
justlerten weittrcn Kosten die »cultliche
Tagsatzung auf den

22. M a i 1 8 7 4 ,
vormittag« um 10 Uhr, hiergerichls ange-
ordnet woroen ist.

K. l. vez,rl,glrichl »delsbera. am
14. Iünner 1874.

Uebcrtraqunss
dlitter ercc. FcilbictllO

Von dem l. l. Vezillsgciichle F"s^'
wird besannt gemacht: ^ , ,

lis si< iiber »njl'chn d«s Antons'
lar o,m Iggen>«,f Vezi,l ^aas dk
Vcschsi>e vvm 3 l . Mai l873, Z " ' /
a»s den 24. d. M . a»,^o,dnltt d r i l l e^
^cilbielung der dem Josef Br^'i " " ^ ^
lsch.ha Nr. 2 ychüri^n, im Grunl»^
l>e« Gute« Radclerck »nb U r t - ' M ^
ooi kommenden »ealität mit dem " ^
Anhange auf den

2 9. M a i d . I , .
vormittag« 9 Uhs. hiergtricht« ul'""«

K. l. Gczillsgcricht Feistriz, ' "«^
Ntt^l874. ^

(1005-1 ) »r.bbl

(5zecutive .
Realitätcn.VersteiaelM

Vom l. l. stadl.-dcleg. Bezisl«s"
Laibach wird bekannt gemacht' As-

<is sei über «nsuchen der l!ls">" ,f.i.
novscl von Vizmarje Nr. ̂  °'^,g';
Versteigerung der dcm Johann ^ ^ e l > !
Vizn aijc Nr. N) gch0ri«lN, aerxY'^sl!-
6l0ft.geschäh,enRealilatenhälfte'u g^i,

Sir. 114 u<1 Kallenbrunn, toi". I. ̂  ^ »
— M o . ,39 fl. — bewilligt " ^ ̂ l
drei gellbiclungs.TassahunglN, "
dic erste auf den

20. M a i ,
die zweite auf den

2 0. J u n i
und die dritte auf den

22. J u l i 1 6 7 4 , ̂ c < <
jedesmal vormittaa« 10 Uhl, ̂ H
oltigcn Nmtslocalc mit " ^ h^l ' ' "
angeordnet worden, daß d " A , ^ " " ,
bei der ersten mid pneitn» » l A ,lll), .,
um oder über dem S c h ü t z u n S - ^ . "
der dritten aber auch " « ' " ,^,
hintangcgeben wird. «0^^' , , !»

Die Licilationsbedingnljl«, " . t lN^ ' „
besondere jeder ^icitanl " " « ^
»nbote l.n 10pcrz. V a d ' U ^ ^ ^
der Lieilationscowmission zu ^e
so wie da« Schätzung«^ " < ^ d l H
Orunbbuch«eflracl tonnen m , ^ "
richtlichen «egistraluc ^ M e F

K. l. ftadt.-dtleg. Ä«zt" «
bach, am 24. März 1 » " '
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100 Stück
** Martial ä la l initc 'v i
**irf'"V : i " l U n . , - , , . , 1 . k . n i , „ , , , , „ . . . im, 6 0 k r . ,
y RTOMcrem n,„ 7 0 k r . in .Irr Ü u r l i ' l n i r k . T c i

^ . « • ' " l o i r M i i m » in Laibach, »lu-n
r M N r - aa, »ngof.Tt.gH. (1018—1)

Gasthaus Eröffnnnfi.
(] llic crgrbi-iisJ Cclrrlintr /ngl liicnnil ;ui,

•*ss s"^1 M'il drin 1. M a l I. i dir rrnrivi.irlPri

^Hstliaiis - Lomlitütm
„zur Stadt Görz'4

*ur <io r Trlont«r»1riiHH«
h i ! ) ' r " 0 ' " " " % r i l i ; i 1 ' l l l l d w i r i 1 M l h • " > ' l l i i h < 1 ' » . < * u r r h
(! 'K1' um] solid», llrriir.riii! ^ di»1 frrnere Gunst
( ' • / „ ' ' ' " Gäste 7.11 r n ^ r r b r n , wir sif ihr im
lid< i " Z t l T K r o n « " "'«h«'il g.-wordwi, iiitH
' ' '"'«IIMII, / n m üpsur.lir und olInciligfMii Zu-

- p r u r | ' Irnindli.lisl «i„.
^ 1 ' Hm-liar.hfiii.g frgo^-nnlc

Faniii Fürsne^cr.

«llfihausllilalitilten

kapital
üls'uck!̂  ^ ^""N"'b> tv,l,l,,sll auch von l »<»<» f l .
l , , k ^ ^ ^"l<t da« U , , n o n c e n d , , r e a , , m

' " " » c h (Fllrsitnh0j <̂»<i» l1"1-> ,,,

s Anempfehlung. s
^ <z«,,^^ ^ " Msilitm llnliiligsl hiiissfschisdsNsN >

' dl>f, ? ' " " ' l " ' ^ mir hi lmi l

'). bin «""^^ ' " bit ai^slichmc ^aqr ssfsrht

»Ilbw^ ^ " ^ " " ' " ssanzcs <<ffllsbt!l ! t l » ^
s !oli»> ^ ' " ' ' l <>>l ^"fgal i f ma^sn. d,,rch !

( tch,^, ö" l'wssbsn. um N'slchen l)illf< mid
5 ' hochachlungzvoll

tziwl,, M . ^ nutet. '
^ 1 Phllloglaphens Billys, ^

,,., . ^Ur».

^KURORT T O B E L B A D Ä
W , r A W i y

 1 ( ' t t ( n w a l < » < r " , •««' ».alMiniM-.hr 1-uit iiml «las st»rkn.<lc Klima m «l«r N i h c
K . W • , ' ! ! " I J ( ! l l s t M>IIM1» V>«<Ucn T..|M-lbad vor vielrn arulcrr,n Kuror ten <lex-

" ^ M i h . ' n " 1 , " ' 1 " 1 ^ ^ / U r a i o i n m n r Imi ilir m-ltcne MittclU-roporalur von I 2 3 " R., welche

s.Ms. w a r m n e W»nin-.ii»MMl«r, rorwllMbmd,

! ? C ^ r ^ U ' ' Ä - • -• Wühlend, in,« hrflk^: N - -
„>,;'"" M...rt.,-: a. blutbereitend, blut verbessernd, «lab u

V ' S l i^;,,. Mlutarnath, i^sno,, Hint und Schleiu.nlih.Dii,

^ č v i . Ä -

Apotheke l»ic*coll „zum Kng-cl,"
|j»ll»»rh, MleinriilrHMf J%> 99,

< 1 M ' I I I i s < l i < ' it 11 cl p l i it r in a,«* «» ii t i Ms li <* P r o d u o t f »
med. Specialitäten, vulc. Gummiwaren, Bruchbänder, Parfumerien etc. etc.

Bestellungen »unser L'ihach »erden gegr-n PostniM-linahm«' «chnelMcn» effect merl ll.c Kmhallage- ,„„1 hxpeditionskosten trag" ,|
Omimillenlen. - Ihc Wie.dcrverkanler erkalten die übliche Provision.

Kiir#Jgc> Nicftcrlagc» Ilir Krain won nachstehendes i Artikeln:
QrsM~~ l r " )" l ( r ; i l s i f l l J "K *" vermeiden, wordrn die Herren O.mm.tler.tei, gebeten, s.c.h be.m Ankauf direel »ii die Ai.othek« c ^ T * ^ ^
W+J3* IMrroll „xum »;»»;#>l," UlenrralriiNHr ]\r. »f», »,.,,den MI wollen TfcTJl

Mttiacir aus China und Coca.
Seitdem gegen ( l:<f> ^1"'1' '''-» 17. Jahrhund« its die Chinarinde

iiinl kurze Zeit darnach die r.oenhliitler in Ktiropa hckunnl wurden, «tieg
ilcr Wcrlli dicHcr Hnliwllci >>• .schnell im<l ermngen suh wll>r cinrn
Nuriioti, wio keinr »riden-ii. Sir wurden uocli ^cMichUr, nurhdpm ill)
Jitlirr 1H2O l't'lli'lici IIIMI Cnvihtriu ans ihnen Hu* (Jntiinr «un/figfii und
im .lahrc 18f)9 Mr l'sul Maiilc^n^r», l'rosfwnr :m drr kiinigl. p»vi«>r
1 'liivtirsilSI, in sinn M ' I I I g«lclirtfn S«'|inf) die Heilkraft drr <i«<» il»r-
ge)h»n h»IU'. Mein Klixir, Z I I I M T I I U I Jul (irun.lb^c dieser zwei Millfl,
die mir «trl« in hesler (.)ij»lil)*t \on drr Ü»e||e znknmmen, wir» mich
in den Stand, dftin |>. I, Pnltlniun und der HeilwiHseimrhaf't ein Heilmittel
/w \nctru, welehr« für eine.» der hesten ^'<Ji»l(rn werden kann, denn e*

l>eM>itiKi ilie l^l>eiinM'hw|i«-|i«, wcleh*1 au» der MeirtarkHt An Nrrver
prits]iriii((t, ternrr die Mpltigkeil, wele.hr die Fi« •
heimnl, begiinnligt die Mireulution, nesördert die > ,
den ver«ehiedenen Orgaittn und Gliedern neue Kraft uii<J neut» LMIIUÜ.
K» giM »Hit» viele und wie.btiK«1 HehelKUinde im Or^n?,!«rmn, bri döfiü»
d»«i Klixir aus Qiina und Coca \ot / . ' ' • ' un-
iiirigxiipli'h noUiwendig int eft hei der M i,ter
Verd»uiiiig ihren (irund hat, ferner l»»-i |..TI>I«JI^ I M m » > i .
und flriitiden, hei Hpecisisrli-riervövfti Krankheiten, .,
ii. ». w.

Prei» einer Flasche 1 fl.

Unfehlbares Fieiwrmiiiel,
MI<*1M»I-^H Il^'iitKMlIiitii £rrir«%ti nil«* A i t i i i von «̂'«•h>«<slli«-!><>••

Das riebcr, diene .schreckliche und Inder gar zu oll vor'
Loiuiiiende Kraril.ln it, welche rdiue DnterMihind »lie Schirhten der Be-
völkerung belülll iiml diiich thu- w'imicrboltfiii Anfulle und die H'hwerr
AltcDtlion des l-iules «.(> iinli:iriiilicmg den Orgoinsinuf den l'nticnl^n
' i . i i ' i f l , Att.% Ms «Jeanen krittle eiflchupft und ihn gleu'hs»m IM einer
" ,n.ileliideu Leiche urnwandell, dx Hie ihn nrlieiliunIBIng, elend und un-
L'lin klieh m»ehl — «liest >o -«lnc( klicli'' Kn.nkheil Mroe.hwindet d l i r c h
dieses wunderwirkende Mittel, durch d»« allgemein «mcdamiir

uiilV'liltMtr'o Vieln?rtnit.!,«•!.
lausende win (icni-siingen, die IIIMII «lurch den (it-lirauch diesen

Ar/neinnlielfi glücklich cr/n ll Jini, gelten ibs gli<ii7eiid<te Xeugum von
dcüken Wiiksmiikril. I h r mileivcichnole Kigenthiinicr erfiillt nun in
«eiiier llehrr/.eiigutij» \on <U-r w»lirh»sl wiinderbarvn Krall diese« Kieher-
inilli'ls eine l'flnlit gegen dit: Menschheit, indein er die grosslinoglichi«!«
W'-ilenerbreiliii i^ diexex wolillhüligen lliilmiltels liesordert, welches den
HM dieser s'liiccl.liehen Krankheit Iridenden ('.ctundhcil und l,r|iciisrinilli
wieder gihl. Kein Hiuleics Hnlinillcl erfreul sich sn im|i(is»nler Mesiiltalc.

Aul diene Thalsae.be genliil/.t, hat der niileri'ertigte. die Khre, Mein
Arznainiiltel Niich den Herren Aerr.len aniuempfehlcn, daunl seihe Rieh
ijhertcugen, d»*s es »u( die einfai hstc Weise l»er«ilet wird, üusaernt
v.irk«nfri i«l und aller unangenelnneii Wirkun^eii cnlliehrl, welche die
(ihinarinde und andnre Kiebcrmitt»»! hervorbringen. I m desto erfreulirher

wird tu dein (•elerliglen M'II» , wenn die H*»rr«fi Aercl« rietfwunnte»
Mitlei in allen hi l l 'n ^cimjireilici, H I T . I . . , * ( / andere Aruuten die f e -
wiiii(ichtc Wirkung nicht hervor

Uie /if-ugniHae, die sehn ; ••, M Verspr*>chflng«ii, die Be-
»t hreihmigen sind gar oft liig'-iihafle heliMopiiingeii, um aus der Leicbt-
^lMiilngkeil de* Volkes Nnt/.en /n A W I K H D i e W i r k s a m k e i t meine»
llcilirnllels int «her eine e r p r o b t e T h a t s a c h e , und jeder kr»uk«,
der au sieh nelbM diese Ar/.nei wird e\|..Timiiiticrt Imlxn, »inJ sieh
ireudi^üi ither/eng/ri, <l»-< sie da* kräft igste und s ichers te unter
allen bis jetzt bekannten Mitteln gegen das Wt^Lael-
fieber ist. l> ŝ durch 'lie^c Millei gi heilte r . ht
und die <,e.«tindhej( |,lühl von neuem auf, '•)-• t u

spiiren, welcfac hei Anordnung ühnheber ., gew^bniieh «irid.
(Jnd dies ist ein urrt>e.rech*nli.irer \ i, rimn die sonaUgen

nachtheiligeu Fnlr '..iigen und jümiuer|ic.|u i, (Ai, m Anbetracht nebt.
l)ic del' "de ixt »ehr ••ininh. Xu allererst ist keib

Zirnntcrhiilen w ' "wendig, so da«* der Kranke f$m
l>e<|uem »eineii > kann. Auch in beruf auf die
Speiaen erbciae.h. ... ..... r,-,.,. u.-.wildert Wahl; nur hat man darauf
zu aebteu, an Tagen, wo man die Arznei genommen hat, nicht zu vieJ
/u esaen.

Preis einer Flasche 1 11. 6. W. (471_^)
Tamarinde- Eacir act

im Vacuum ooncentriert,

|)ie all^cinein heki«ntt h I \i meines Kvlr^ctes enthehen
mich der Muhe einer weillüvh^,' > t ung rlesurllien, nh hegniige
mi'li daher nur 7iir Kennlin* 711 dringen, I\HS% er immer tint der grosalcn
Sorgfalt xuhereitel wird und :i|le Kigeii8ch»1len der Tamarincnle.-Kruc.ht
lieihehält. lhc»c(« Medieamenl wirkl ansnerordentlich eilnsr.hend und aus-
losend, isl ein vortrcOlii lies Millei gegen (ialleaiilifcufuii^ und Kaulmit,
wenn rs m geri?iger Ilosm gehrfiuchl wird, wührend dasselbe, in gröm»eri»i
Menge »ngewende», gelinde abführt, obite Lpilisehrnerren, noeh andere
Ueschwerdeii oder I 'iiMiinehrnliehkeilen 7.11 \erursjichcii, »iTsh»lli es von
den Aerrten bei Magen- und Harrnenlründunfen angewendet wird, wo
sellisl durch die ge.liudesteu Abfiihrmitlel Irritationen ru befürchten waren.
Hei Knl7iindungen in den Kiiigewenlen, bei Gallen-, Schleim- und Kmil-
fieberii, und bei Hlutfliissen gibl es wohl kein angenehmeres (ietra'nk Air
die Kranken als m e i n Kxtrncl und kein wirknameres, niii den fhiml 711
«tillen, von dem sie »0 ofl geplagt werden.

Die lyjibdsen Fieber werden von vielen Aerzlcn nur mit Kiswasser
und Tamarinde behandelt, welch" Iet7lere in diesen Krankheiten ausser-
ordeiilliche Dirnste leistet; bei Purehsall und Cholerine ist sie von groasem
Nutzen durch ihre durststillende Krall, urnl in letzterer Zeit wurde sie
auch mit heslein Kr/olge als Schutzmittel gegen die asiatische Cholera
angewendet.

Kx ist zu ti.ihiiieri), ibiss ein .«o wichtig«.« und heilsames) Mittel
hei »einem ausgedehnten Gebrauche bisher nicht mit Vertrauen und voll-

kommener Sicherheit angewendet wenltrn konnte. Das Taraanudetmnu,
we.lc.hea R U U dessen gewtibiilic.b gebraucht worde und no« I ' ' • JUCI«
ist, verdirbt leicht und verliert M>me Wirksamkeit; das |)< i»rt
eine umslüinlliehe Zul.ci. iim," r 11,.i 1,. L ........1 • r n l l j ^ , .
nöthigen Vorsicht bei K Noch
muss hervorgehoben ^ , „ • arh«
Wirkung hat, weil me nut Iremdartigen, of ne/,
und schädlichen Substanz' M M-I rni^fltl v.,: . ;....,,.,, ,,, . ,,. m g e -
weilitc nicht leicht < '

Mein Kxtract, ••' " M M M L i i i a n m i r ,,,,,.>r.,.ri ,....i l ( t l

Vacuum eorKvnlrierl, IHI von ,-jj^
hie tat «in >*> JdMilbeh^« HIM! m )j'a

Miihin :-n^i • ! . , me lî ! _ Mem
Kxtraet, * .' HU« d<v I.. . |.f«pari«rt,
welche ich im.Ti.. . • ,, J a i M b u , ^ »ieb«r
stelle, hat die Con- , ,„( von schÖi»flr
duukelmther Karhe i.,,.. »...r, -n, j wird von Kinder»
wie von Erwachsenen, wenn sie :< Arznei Abneigtiitg
haben, »ehr fi-rue genommen. Kr .„ , ... 1. ••- - " ' ' > u f ,
bewahren, ohne die kostlichen Kigerischxftcn im
geringsten 711 verlieren, und kann stet* /u genn f,. ... . .-mr ».m mit it»-
rogeti werden.

Preis einer Flasche 60 kr. ö. W.
ikhiex Wornteger 1)orsch»L*eberthran-Oeli

directe ao» Bergen in Norwegpn bezogen
Ihescr Medicinallhran, <lie reiMsle im Handel vorkommnnde, die

siimmllicben natürlichen HesttiiKllheile enthaltende Sorte, und zwar in dem
Original-Verhältnise1, wie diese die Heilkraft bedingt, wird stet» au»
Üergen durch so verlasuJiehe Hand beiogen, dass liir deren Kehlheil
isranlieit werden kann. l»ie »j><*cte!le Anwendung dieses Horgor l>or.«M'h-

Lebcrthraiirs i-i ^eem rht'iinuitisfhc LHden, OiHrt, b.-so>,#rn
»her y,r^-n Ncrophrln, liiinircnsurhl. i/iuiK^ns^hw indsuebt, ebr«-
niM'b«' HHiilniisMchlAfc unl n<'rvsis<< I.Hdm.

Preis einer Originalflasche 80 kr. 6. W

Zähne und Zahnfleisch.
I>, (. K c i n n e i t i ies .»imi'u--. u in. I Ü - I / n h i i e I M I m i l d e r S c h ö n h e i t

mi'] der GcMindhcil des Menschen auf das engste verbunden.
j Ziihne, die nichl täglich gereiniget werden, verstreiten einen un-
' Hiieenehmen, |» olt sehr üblen (lerneh, nehmen einen unschönen, ofl

, I eber»chlag an und werde.n mit der Zeit vom knoehenlraane
, n , dass sie die heiligsten Sehmenten verursachen und 7ur

Kinn.nn y,Mu untauglich werden.

Als nächste Folgen treten dann fcchlechte Verdauung und A I

magerung ein.

\i>t en liebeln wird man • • • J(.|,
meines Mi und Zahnpulvers bev ; r o ^
iluele dienen in iiervorragender Weise tur St. ,,fs

/.in- H e b u n g des s c h w a m m i g e n Z a h n f l e i s c h e » , / , n j l
g e r u c h e s des A t h e m s u n d d e r n a t ü r l i c h e n \ .-•!.. / , .,.. , , , , , i a n -
hMllui»g des K n o c h e n l r a » » e a u n d d(>» f ü r d e i . /: •,• ,. i,, t l . \, •., ;,• «utUrb**
Weinnleine«;.

Preis einer Flasche Mundwasser 7O kr ein*r
Schachtel Zahnpulver 40 kr. ö. W. '

Wir emph'hlen ziuii Ikginue der liaiisaisou unsern vorr.uKlic.heu .

Hydraulischen Kalk,
Steinbrücker Natur-Cement gleich Roman-Cement, I

I Feuerfesten Ziegel, I
dto. Quarzsand, ,
dto. plastischen Thon,

I dto. Chamotte !

zu det l'rfiisrn in rieliobipen Partieo Bro»cbürpD lind Preiiblätter
I werrifti i^en gratis vonendrt ' • ' ^ •»

1 Striiimicbr Cement-Fabrit Steinlirtt
I WG~ Ugcr ivi Herrn «. J. P«-«»Iak A Htthnv in Laibsca.
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H ^ H H « neutster bemahlter Construction, tre»

Z3 IlNNNNNMlilM nnnn l«en p r Stunde so viel als drei
k « l l s > ^lX l Dresche in ti.emT.c,l)°nft 13 .

« 3 1^1 UUUli lUl iUU I H u l l ^ ̂  " l«° ai "ch unter Garantie
- v»Fv^AK^^»,v^M.^Kv^ ^ Probezeit. (8l8-l)

PH. Mav fa r th ^ Eomp., Maschinenfabrik̂  Frankfurt a. M.

Unübertrefflich
in jeder Weise ist die Leinen , Mode», und Manufacturwaren-Niederlage „zum Deutschen Vruder"
»n« Wien und Graz, welche zu verlaufen im standt ist fnlgende Artikel, alle« um

35 lr.
Schwerste rumburger Leinwand . 2 5 lr. Schwerste Schnürlbarchent 25 lr.
Prima-Oarnleinwand . . . 2ä „ « Madraapolan« 25» ,.
'/. »Na«ftradl . . , , , , 25 „ .. Wirlhschaflesloffe 25 „
'/. ' / . Eh'ffon . . . 25 ,. Straßburger Foularbtüchel 25 ..
' . Blaudruck , . . 25 ^ Schwerste Kleiderstoffe ^5 ,.
GchwerNe »losmauofer . , 25 „ ,. Popeline aus Kleider . . . 25) „
Handtücher, Herv ie t ten , Hpi tzenvorbäng^, l? ravaten, <«iarnit»ren, Manchet ten ,

Brusteinsätzc, Maschen, Heiden-VchnrpH ^101-»,

Laibach, Ursulinengasse 37,
im Hause der Citalnica.

Dank und Anempfehlung.
^ch tjihle mich vervflichlet, dem hochgeehrten Pudlicum fllr den freundlichen Veluch der

lro»I«r '«ob«2 2i«rl»il,U« meinen innigsten Danl aus^udrllclm. Ich gebe mir nnter einem
die Ehre anzuzeigen, daß bei günstiger Witterung die a«t«Q-Il^»tHU5Ktioll»1<»<:»Utztvn in

Xd e o;p oldsr "u.2ie
am Eonntag den 3. Mai l. I . eröffnet werden.

Ich werde bemüht sein, durch gute Vetränle. gute Küche, prompte und billige Vedienung
den ilusprllchen meiner hochgeehrten Gäste bestens z» entsprechen.

schließlich demerle ich. daß die Hosier sche Vierhalle dem Vesuche des P. t. Publicums auch
wilhrend der Frühjahrs» und Eommersaisan geüfinet ble,bt.

Achtungsvoll ergebenster

Bartol Janoigai.

Peter Grasselli,
Wein - Engr os - Geschäft

in

U f c l i A a bei Laibacli, Cbiades'sches Hans.
guter gesunder Tisch- & Dessert-Weine

von den gangbarsten Sorten, besonders vorzüglicher

Vtiseller und I nterkrniner.
ff^" Briefe worden nach Laibach erbeten, wo auch auf mündliche

Anfragen im B a a s e Nr. 2 6 3 , 2 . Stock, am Hauptplatze (vis-a-vi*
dem KathbauM) bereitwillig Auskunft ertheilt wird. (1017)

f. W

Tanl und Anempfehlung.
Mit vorliegenden Zeilen stalte ich dcm hochverehrten Publicum ^a ibachs slir dessen ,ahl

reichen Zusp'nch in meln^r fiilhcren Restauration zur ,,goldenen Hchna l le " meinen verbind-
lichsten Tanl ad, indem ich mir g!r,chze,t,g da« Vergnugs» verschaffe, dem hochgeehrten Pnblicum
die Anzeige zu erstatten, daß ich nnt I . M a i d . I . die Gasthanslecalilillen sammt Hofplantage im

te« Herrn l.»k»» I»ue«s übernehm,, l>'^>l '^)
Es nnid. lu« sld«. meine Hauptaujgalic sein. die p. t. Giiste m i t vorzügl ichem O » > l -

< r t l > » I 1 '«U«<>«'^»^V<»l«, m i t aufgezeichnetem I t««»» <'.< lr, ps, Seidel) und mit
den schmactdafteslcn >»jz,<»l»«',» bei bi l l igsten, «prrise sorgfälligst zu bedienen.

Zuglelch eröffne lch tln »bonuemmt filr die I 5 l . i t t n ^ 7 » 1«»»>.<. und bitt« da« hoch
geehrtt Publicum um zahlreichen Veluch Hochachtungsvoll

8a bach 30 «pri l 18 4 I«Ulll ^Nll)t l l .

Billige und zweckmässige Bedachung.
Yon den kits. kön. österreichischen, ktfn. preussischen, ksis. rusniichen, kön, baieri-

lohen, kön. und heriog. tichtischen Regierungen geprüfte und als feuersicher anerkannte

Stein-Dachpappe
derjr'abnken von

Stalling, Ziem & Co.,
Wien, Comptoirs -Wlrtlen, iflnycrliofyHifHr fl.

Pray, Comptoir: LanycyatHe Xr. Ho.
Barge b«>i Sagan (Preussisch - Schlesiün), Breslau.

Nebat Lager »on englivhemSt«'inkobl«Mith«MT,AsphHllpc«h, Dachpup|M>naä|relii
Deekarbettea mit unserem Fabrikat w r Garant»« der HftUb»rkeit tn Arxor-I

iit . (%3 1)

250 üimer ILLösr ^sm,
ve lc ln ' s <><»!, ^ < s ^ l , w < » , < , „,,<> < > ! l , l / i , , ^ , i i l w l t s l M ,

slul, zu verlaufe», 3)ac, Weindep«,t befindet sich lnapp .,„ der unterlraincr Haupl
straße ,m Trte V»»» bei Tittich uittechall) Weizelbcrg. per »cl'st von Laiba«
A Metten und von k i l l a i 1 ' , Meilen entfernt. Unter 5> Eimer wild nicht al»>
ssegeben. — Proben werdcn auf Wunsch zugesendet. Näheres bcim Eigenthümer

Kundmachung.
Bei der landwirthschaftlichen HllsbeschlagSanstall i l , ̂ aibach sil'd aus der ̂

rühmten Fabril ^anz von Mmnchcim Handdreschmajchinen, welche auf der m M
Weltausstellung als die vorzüalichsten anerkannt und infolge ihrer praktischen ^
struction und ladellosen Ausführung sowohl für das landwirthschaftliche Museum >''
Berl in und für solches in S t . Petersburg als Mustermaschinen angekauft worden st^
dann Häckerlinn-Vchneidmaschinen, Getreide-sleinissunsssmaschinen, O ' " '
muhten lind verschiedene Pf lüge am Vager ( l<»^>/

Das Nähere beim Herrn « k » , « . alldort.
» ^ ^

iDie beste Nähmaschine der Welt!'
für Familien und Handwerker

die echt f ? t t tfV \ H11? V ° m ErfLnde
a
r>

aaerikan. £ , H 0 W E ^ I E T
wurde preisgekrönt auf allen Ausstollungon der Neu-

zeit mit den höchsten Anorkonnungen
wegen ihrer Kinlsichhfit. Dfmcrhaftiffkoit, nenpstf-r V/W
strur.tion, leichtester I . : " ' "?1

mannigfaltigster Lei:'
Nähte) mit Erzeugung dur sclioübtcu, <iau'iiian'^;"
Näharbeit. ^{)li>"lly

Die k. k. Regierung adoptierte die echten IIOW'
Familien-Nähmaschine für Schulen. t

INI«. Jede Original HOWE Nähmaschine trWj
nebenstehendes Eabrikszeichen und ist ausserdem JJ'
einem l rsprungsiertiflcat, gezeichnet von der H ( ) "
MACHINE Co. versehen.

AlipinisTO UipslpripsrP z u Original-Fabrikfipreisen, auch auf Raten, VerJ*»
Ällullll^U llluUUlldJJü untf-r <;arantic, l'nterricht unentgeltlich bei dem >er

treter lur Krain der HOWE MACHINE Co. in NEW-YOKK

Vine. Wosohnngg«
Laibach, liatt/tf/tlafz **.7 7. ^

^8 l<0Lt6t NUr 6lN6 s^QbS!
/ u »I!e^»illi^»t«n ?se>»<>n kllult m»n sLsuer dl>im s^fslti^ten in l " ^.

l̂ utel >V»re „III» ^rUn ^3»cko, I.«lu^v«nllyn, >blrttl>^», n^i'l^tl' ^^^3,«.
uncl ^« l^srUtot l« , ?l»cl,lucb«s, lserviotteu, llHolltnvl,«r, Cravat«» ^
ödn«, ^ r ^ « e n , ««i6«utucb«r etc.

l.»,t,80»,, »»uptplati 237. ^ »

Filiale der Steierm. Escomptcbank in Laibacj^ j
Die gefertigte Atutall iibernimrnl

Gelder zur Verzinsung
unter solgi:rnie.ii lleiJinjjiinjjf.'ii: •

a) Im Giro-Conto gegen Einlags- und Cheques-B^,,
wo jeder Leliehitfe Üet iH^ \<m f> fl. aufwärts «•iii^*:l'-nt IJIKI b i s 7-UD1 H « ' ' r f l * j

1)000 fl. behoben werden kann, und /«»r I

mit 6"/u otine Kilndiirunir, |
mit 5V . 0 /Ü reffen 15tajrljce hündljcunif 4^4 ) j

in beliebigen Heiraten; ( ' 1
mit st",, KWn MOtairijre kilmiiirunir \

wi beliebigen Betragen. \

b) Gegen Kassen-Scheine, ^ Namen »der VA„TW^ I"II'""L

mit 4\'V' „ olmr Kilndlörunir, ;

mit dVi°/0 ICeiCfn :iOtäjrigc Künili|riiDjr. ^cl^ \
Die Einlagen im Giro-Conto gegen Flüchel und die im tJml»»' e ]

K»<«eri»rheme fleniesvn diew Verxin»nn(f votn 1. Juli 1H73 «n. f l »*•**<* 3
Die Filiale der Steienniirki«ehen K»c.om|>te-Biink Me.omptirl frrn^"» f r ' 0 ^ J

w r c h H « « l u n d U o n m l x l l « hm iftOTajje |,a,if/.nt mif ( i r«7, W l "ink ('!j[, j
Klairensurt und »oimtiK»; inländische I'lülze, »ofrrn »ich «iasi-lh-** "'" ^ „||r!s V j
1'MiiklilnU- l'elnidet, — sie besorgt den r.ommis»ion«wfti«ien Km- <•"') ^''. *' PrO*1*1^ j
tunken VVei llij. i|nere und Kssertr» 711m jeweiligen Course gegen b .^jj8ch* j
— iihrrinmml rum Inr«s«io Wechsel und Anweisungen »iif in- und »u»!1" J

. CredJ^ J
Dor s'..,T;r v . , , ; „ der A n s t a l t g e w a ü n j

nach (Ion rn.* s

Filiale der Steiermärkischen Escomptebani in I * W * „,s |
- • - - , „ f n.S'«111 i

* Auszüge »ua den SUtulen »owie Gesiish»-Ul»iiquette wero«" W
oder »chrisiliches (tegehren im Bure«u der AmUlt gratis verabfolgt. w r f P

V»< «b Verl«« »«» 3«>«z ». «lll»»»tzr 4 z«b«r v,«»«r,


